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Reflexion ber das erständnıs der Praktıschen

Laumer, August: ayi Rahner d Adie Praktische eologıe chärfen
Theologite, (Studien Zur Theologie d Praxis der JOSe;  Feiml, SE Pöolten
Seelsorge, /9) Würzburg: Fchter Verlag 20170
4U } S, Drosch., ISBN 9/85-35-429-05266-T, Euro 42,—

IIie vorliegende Habilıtationsschrift hat der erl Exegese
2009 der Universıität Kegensburg 1m Fach 'aSLO-
raltheologıe eingereicht (be1 Prof. 1r Kaoanrad Jan FÜis, Vater LIM Immel. Tiefsinnige

Schönheitt Ades Herren- UMı Kirchengebetes. VerlagBaumgartner). Laumer Ist Kegensburger 1 ÖzZ7esan-
priester und se1t 2011 Juniorprofessor der Uni1- Derger, SE Pölten-Stettin 20T, ISBN O/S-3-
versıt: ugsburg. er erlt. zeıgt, ass Rahners 85028-527-9, 475 S., Furo 17/,90.
Beıtrag wissenschaftsthegretischen (irundle-
S ULE der Praktıschen Theologıe 1m Vergleich Unıv. Prof. IIr e Jan Flıs, geb 1945,

hat cse1t I04 den Lehrstuhl 1r NeutestamentlicheselInNner 5Systematischen eologıe In der EZED-
107n In den Hıntergrund Ist. Rahners Ent- KXegese der Unversıitäs Stettin Inne. Voraus
waurt hat L aumer Meınlensteine SESECIZL und INg 1ne Dozentur der Katholischen Universıität

1 ublın und 1m Presterseminar. Se1t 2005 Istbesıtzt bleibende edeutung 1r dıe Pastoraltheolo-
S1e Im Kap. »B1ı0graphıisch-bibliographische K OnNn- uch Lehrbeauftragter 1r Neutestamentliche Bı-

beiwıissenschaft der Phiılosophisch- Iheologı-EXIC« verwelist der erlt. auftf Rahners Seelsorgstä-
schen Hochschule In S{ Pölten ID 1st der Verfasser1gkKeıt In Wıen und In Nıederbayern eN des

/ weıten Weltkriegs, SeiInNne Mıtautorschaft e1m der polnıschen Bıbelkonkordanz und UtOr zahlreı-
» Wıener Memorandum«, seine a  WIC.  1ge Publıka- cher polnıscher und deutscher Veröffentlichungen.
107n »Sendung und (inade« und seine umfangrel- ugle1ic 1st Pfarrer In S1ıgmundsherberg und KO-

dıngersdorf, Nıederösterreich. In seiInem Buch berche »Briefpastoral«. ahner verstand SeiIn Priester-
1Uum und se1Ne ( Irdensexistenz iImmer »als Auftrag das Vaterunser legt N1IC 1IUT 1nNne wissenschaftlı-

Seelsorge« |DER Kap ber d1ıe Entste- che Untersuchung des Herrengebetes VOlL, sondern

hung des »Handbuchs der Pastoraltheolog1e« C gelıngt ıhm auch, 1e| und Begeisterung 1r
bıs ze1ıgt, A4ass ahner SeiIn andbuch-Pro- d1eses wecken. en allermeınısten ('hrısten

Ist dieses elbstverständlıch., ass S1C seinejekt A CN heftige Wıderstände durchsetzte«
Pastoraltheologıie sollte der Jesult unvergleichbare Schönheıt und iınhaltlıche 1e7e

N1IC 1U 1nNne »deelsorgstaktık« biıeten; vielmehr N1IC wahrnehmen. l hesem TECN! ll Flıs eNL-
verstand di1eses Fach als »wissenschaftlich-  CO- SESgCNSLEUEIN und bringt In lebendiger und
logısche Reflex1i1on des Selbstvollzugs der TC Ssprechender We1lse nahe., welcher Schatz U 1m

Vaterunser gegeben Ist.In der Jjeweıiligen Gegenwartssituation« Än-
ere 5Systementwürfe WIeseEN selINerZeEeIt 1ne stark |DER Buch glıeder sıch In WEe1 eıle, In dıe SC
chrıstologische Fundierung auf. Im Kap ber ALUC Einzeluntersuchung des Vaterunsers In der
CIn Konzeption der Praktıschen Theologıe OMM! Anrede und In seinen siehen Bıtten, und In 1ne
L aumer dem Ergebnis, ass d1ese Konzeption Textsammlung VOHN OmMentaren und Aussprü-
abgesehen VOIN manchen nschärfen 1Wa be1l den chen ber das V aterunser. NC ze1g] Flıs, A4ass seine
methodischen Fragen der theolog1sch-soz1010g1- Interpretation des Herrengebetes KEINESWESS d1ıe
schen Sıtuationsanalyse »relatıv geSCHLIOSSCH und CINZIS möglıche LSt, sondern A4ass 111a keın nde
stringent« ist. Fur ner Ist dıe Praktische oOmmt, WE 111a sıch In das Vaterunser VerleEe
eologıe dıe Wıssenscha: VO »1 eben der Kır- ach dem VOorwort und einer Eıinleitung O1g! als
che«. e1 Iındet durchaus uch das nlıegen der STrsSLes SIN neunseltiger Hymnus auftf das Vaterunser,
Mystagogie Berücksichtigung. Der erlt. gcht uch In dem dıe eidenschaftlıche 1 des Verfassers
der Tage nach, weiliches cho Rahners Ansatz In d1iesem zu Ausdruck OMmMmı! »() V a-
der Theologıe ausgelöst hat. Er OMM! dem Fr- LeErUNSETN, der Kırche! Se1 gelobt und SEPE-
gebnis, ass Rahners praktisch-theologische K OnNn- \w I] Jetz! und In Ewı1igkeıt! u Meısterwer|! Jesu
zeption In den 1970er hıs 1990er Jahren dıe Chrısti, du Zusammenfassung des K vange-
»Grundlage« 1r dıe In den Katholısch-theolog1- lıums ( Tertullan), du Mıttelpunkt der eilıgen
schen akultäten des deutschen prachraumes V1 - Schrift (Katechıismus der kath Iche, 276211), du
TeleNenN AÄAnsätze VOHN Pastoraltheologie bıl- erle des Neuen lestaments, du vollkommenstes
dete (vgl 455) L aumers Untersuchung Ist mıt SIO- (vgl hl TIThomas VOIN Aquın), du unbe-

Praktische Theologie
Laumer, August: Karl Rahner und die Praktische

Theologie, (Studien zur Theologie und Praxis der
Seelsorge, Bd. 79), Würzburg: Echter Verlag 2010,
491 S., brosch., ISBN 978-3-429-03266-1, Euro 42,–.

Die vorliegende Habilitationsschrift hat der Verf.
2009 an der Universität Regensburg im Fach Pasto-
raltheologie eingereicht (bei Prof. Dr. Konrad
Baumgartner). Laumer ist Regensburger Diözesan-
priester und seit 2011 Juniorprofessor an der Uni-
versität Augsburg. Der Verf. zeigt, dass Rahners
Beitrag zur wissenschaftstheoretischen Grundle-
gung der Praktischen Theologie – im Vergleich zu
seiner Systematischen Theologie – in der Rezep-
tion in den Hintergrund getreten ist. Rahners Ent-
wurf hat – so Laumer – Meilensteine gesetzt und
besitzt bleibende Bedeutung für die Pastoraltheolo-
gie. Im Kap. »Biographisch-bibliographische Kon-
texte« verweist der Verf. auf Rahners Seelsorgstä-
tigkeit in Wien und in niederbayern während des
Zweiten Weltkriegs, seine Mitautorschaft beim
»Wiener Memorandum«, seine wichtige Publika-
tion »Sendung und Gnade« und seine umfangrei-
che »Briefpastoral«. Rahner verstand sein Priester-
tum und seine Ordensexistenz immer »als Auftrag
zur Seelsorge« (119). Das Kap. über die Entste-
hung des »Handbuchs der Pastoraltheologie« (1964
bis 1972) zeigt, dass Rahner sein Handbuch-Pro-
jekt »gegen heftige Widerstände durchsetzte«
(274). Pastoraltheologie sollte – so der Jesuit –
nicht nur eine »Seelsorgstaktik« bieten; vielmehr
verstand er dieses Fach als »wissenschaftlich-theo-
logische Reflexion des Selbstvollzugs der Kirche
in der jeweiligen Gegenwartssituation« (275). An-
dere Systementwürfe wiesen seinerzeit eine stark
christologische Fundierung auf. Im Kap. über Rah-
ners Konzeption der Praktischen Theologie kommt
Laumer zu dem Ergebnis, dass diese Konzeption –
abgesehen von manchen Unschärfen etwa bei den
methodischen Fragen der theologisch-soziologi-
schen Situationsanalyse – »relativ geschlossen und
stringent« (383) ist. Für Rahner ist die Praktische
Theologie die Wissenschaft vom »Leben der Kir-
che«. Dabei findet durchaus auch das Anliegen der
Mystagogie Berücksichtigung. Der Verf. geht auch
der Frage nach, welches Echo Rahners Ansatz in
der Theologie ausgelöst hat. Er kommt zu dem Er-
gebnis, dass Rahners praktisch-theologische Kon-
zeption in den 1970er bis 1990er Jahren die
»Grundlage« für die in den katholisch-theologi-
schen Fakultäten des deutschen Sprachraumes ver-
tretenen neuen Ansätze von Pastoraltheologie bil-
dete (vgl. 455). Laumers Untersuchung ist mit gro-

ßem Gewinn zu lesen; sie trägt dazu bei, die eigene
Reflexion über das Verständnis der Praktischen
Theologie zu schärfen. 

Josef Kreiml, St. Pölten

Exegese
Jan Flis, Vater unser im Himmel. Tiefsinnige

Schönheit des Herren- und Kirchengebetes. Verlag
Berger, St. Pölten-Stettin 2011, ISBN 978-3-
85028-527-9, 315 S., Euro 17,90.

Univ. Prof. Dr. theol. habil. Jan Flis, geb 1945,
hat seit 2004 den Lehrstuhl für neutestamentliche
Exegese an der Universität Stettin inne. Voraus
ging eine Dozentur an der Katholischen Universität
Lublin und im Priesterseminar. Seit 2005 ist er
auch Lehrbeauftragter für neutestamentliche Bi-
belwissenschaft an der Philosophisch-Theologi-
schen Hochschule in St. Pölten. Er ist der Verfasser
der polnischen Bibelkonkordanz und Autor zahlrei-
cher polnischer und deutscher Veröffentlichungen.
Zugleich ist er Pfarrer in Sigmundsherberg und Ro-
dingersdorf, niederösterreich. In seinem Buch über
das Vaterunser legt er nicht nur eine wissenschaftli-
che Untersuchung des Herrengebetes vor, sondern
es gelingt ihm auch, Liebe und Be geis terung für
dieses Gebet zu wecken. Den allermeisten Christen
ist dieses Gebet so selbstverständlich, dass sie seine
unvergleichbare Schönheit und inhaltliche Tiefe
gar nicht wahrnehmen. Diesem Trend will Flis ent-
gegensteuern und so bringt er in lebendiger und an-
sprechender Weise nahe, welcher Schatz uns im
Vaterunser gegeben ist.

Das Buch gliedert sich in zwei Teile, in die ge-
naue Einzeluntersuchung des Vaterunsers in der
Anrede und in seinen sieben Bitten, und in eine
Textsammlung von Kommentaren und Aussprü-
chen über das Vaterunser. So zeigt Flis, dass seine
Interpretation des Herrengebetes keineswegs die
einzig mögliche ist, sondern dass man an kein Ende
kommt, wenn man sich in das Vaterunser vertieft.

nach dem Vorwort und einer Einleitung folgt als
erstes ein neunseitiger Hymnus auf das Vaterunser,
in dem die leidenschaftliche Liebe des Verfassers
zu diesem Gebet zum Ausdruck kommt: »O Va-
terunser, Gebet der Kirche! Sei gelobt und geprie-
sen jetzt und in Ewigkeit! Du Meisterwerk Jesu
Christi, du Zusammenfassung des ganzen Evange-
liums (Tertullian), du Mittelpunkt der Heiligen
Schrift (Katechismus der kath. Kirche, 2762ff), du
Perle des neuen Testaments, du vollkommenstes
Gebet (vgl. hl. Thomas von Aquin), du unser unbe-
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